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Momentan absehbarer und angemeldeter Bedarf an Veranstaltungen des 
Bildungswerkes im Jahr 2012 und deren vorläufige Kalkulation (Stand 4.3.2012) 
 
Vorbemerkung: Die etwaig anfallenden Kosten wurden aufgrund des aktuellen 
Meinungsstandes im LSR (siehe Protokoll vom 25.02.2012) kalkuliert und sind daher 
als vorläufig zu betrachten. 
 
1. Veranstaltungen zur Reform der Lehramtsausbildung ( möglicher 

Veranstaltungsort TUD) 

 anvisierter Termin: 30.6.2012 

 TeilnehmerInnenkreis: sinnvoll waren mindestens 20 Teilnehmende 

 Zielgruppe: vorwiegend Lehramtsstudierende aus ganz Sachsen 

 Inhalt: Schulungsworkshop ( demokratische Schule, Bewerbung zum 
Vorbereitungsdienst, Ruckkehr zum Staatsexamen, Feedbackkultur im 
Unterricht); soll der Vernetzung der Studierenden dienen 

 Benötigte ReferentInnen: wenigstens 2 ( FachreferentIn + plus Moderation) 

 Dauer des Workshops: circa 5 Stunden 
o Etwaige Kosten: Honorar für die ReferentInnen nach den aktuell 

diskutierten Modellen für das Bildungswerk → je nach Entscheidung: 
wenigstens 100/150 Euro pro =200/ 300 Euro Vergütung pro Workshop 

o Verwendung eines alternativen Vergütungsmodells der GEW wurde 
geäußert: 26 Euro/Stunde= 260 Euro/ Workshop 

o Verpflegung: circa 4-5 Euro/ TeilnehmerIn= 88/ 110 Euro 
o Reisekostenersatz für die ReferentInnen und möglicherweise auch für 

Teilnehmende 
o SachsRKG=Kalkulation abhängig von bisher unbekannten Faktoren, daher 

kann keine Angabe erfolgen 
 
Moglicherweise anfallende Kosten: Minimum 410 Euro 
 
 
2. Politischer Workshop zur LehrerInnenbildung 

 Termin: WS 2012/ 13 

 TeilnehmerInnenkreis: circa 15-20 Personen 

 Dauer: 5 Stunden 

 Zielgruppe: Mitglieder der Lehramtsvertretungen, soll deren Vernetzung dienen 

 Inhalt: soll konkrete Empfehlungen zur LehrerInnenbildung an die KSS erarbeiten 

 Benötigte ReferentInnen: wenigstens 2 ( FachreferentIn + Moderation) 
o Etwaige Kosten: Honorare von wenigstens 200 Euro/ 300 Euro 
o Oder Vergütungsmodell der GEW: 260 Euro/ Workshop ( Abrechnung 

nach Stundensatz von 26 Euro) 
o Verpflegungskosten: 4-5 Euro/ Person= 60 - 100 Euro 
o Reisekostenersatz für die ReferentInnen und möglicherweise auch für 

Teilnehmende nach SachsRKG 
 
Kalkulation abhängig von bisher unbekannten Faktoren, daher kann keine Angabe 
erfolgen, möglicherweise anfallende Kosten: Minimum 410 Euro 
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3. Prüfungsrechtseminar 

 Ort: TU Bergakademie Freiberg 

 Zeit: Bedarf ist anhaltend gegeben, sinnvollerweise zu Beginn des 
Sommersemesters 

 TeilnehmerInnenkreis: circa 20 Personen 

 Dauer: zweitägig 

 Benötigte ReferentInnen: 1 Person 
o Etwaige Kosten: Honorar von wenigstens 200/ 300 Euro 
o Druckkosten für das Material: geschätzt 130 Euro ( angefallene Kosten 

aus anderen Jahren als Referenz) 
o Verpflegungskosten: 4-5 Euro/ Person und Tag= 168-210 Euro 
o Unterbringungskosten für ReferentIn: ausgehend von SachsRKG sind 

maximal 70 Euro/ Nacht ersetzbar 
o Reisekostenersatz für ReferentIn: momentan steht die Strecke Jena-

Freiberg in Rede, Ticketpreis DB 2. Klasse Normalpreis ohne 
Sparpreis: von 59,20-73,60 Euro/ Hin-und Ruckfahrt + möglicherweise 
Reisekostenersatz/ Kosten für Unterbringung von TeilnehmerInnen 

 
Möglicherweise anfallende Kosten: Minimum 783,60 Euro 
 
4. Bedarf an StuKo-Seminaren an der TU Bergakademie Freiberg und der TUD 

bekannt 

 Termin: zu Beginn des Sommersemesters, sinnvollerweise Ende April/ Anfang 
Mai 

 TeilnehmerInnenzahl: ausgehend vom Bedarf der Vorjahre etwa 20 Personen/ 
Seminar 

 Dauer: zweitägig 

 Eventuell fallen die Kosten zweimal an, falls der Bedarf gegeben ist und es 
zudem nicht sinnvoll erscheint, alle Teilnehmenden an einem Termin zu schulen 

 Benötigte ReferentInnen: circa 3-4/ Seminar 
o Etwaig anfallende Kosten: Honorare von 600-1200 Euro 
o Materialkosten: circa 150 Euro ( Referenzwert aus den Vorjahren) 
o Verpflegungskosten: circa 4-5 Euro/Person und Tag=184-240 Euro pro 

Seminar 
o Unterbringungskosten für die ReferentInnen gemäß SachsRKG: circa 

210/280 Euro maximal 
o Reisekostenersatz für die ReferentInnen gemäß SachsRKG, sowie 

eventuell von Teilnehmenden; 
o Kosten derzeit nicht bezifferbar 

 
Möglicherweise anfallende Kosten: 1870 Euro/ Seminar 
 
5. Möglicherweise geplantes Poolschulungsseminar in Sachsen (siehe LSR-

Protokoll vom 25.02.2012) 

 Termin: möglicherweise im Mai/ Juni 

 Ort: N.N. , eventuell Chemnitz 

 Dauer: zweitägig 

 TeilnehmerInnenzahl noch unklar 
o Finanzbedarf derzeit noch unklar 
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o Finanzbedarf der letzten Poolschulung in Freiberg von 350 Euro soll 
hier als Referenz herangezogen werden, nur um einen Kostenfaktor in 
der Kalkulation zu haben, ist aber unrealistisch 

o Bemerkung von Ann: Gemeint ist hier wahrscheinlich das StuKo-Sem 
vom letzten April, dass uns 350 € (ohne Unterbringungs-, Fahrt- und 
Verpflegungskosten) gekostet hat. 

 
6. Bedarf an einem Seminar zum Thema „Finanzen-Haushaltsabschluss-

Steuererklärung-Vereinsfinanzen“ aus einzelnen StuRä Sachsens und 
Thüringens gemeldet 

 Termin: Mai/Juni/Juli 2012 oder nach tatsachlichem Bedarf und Interesse 

 TeilnehmerInnenzahl: etwa 10-20 

 Ort: bei Teilnahme von Mitgliedern der KTS bestenfalls verkehrsgünstig in der 
Mitte 

 Dauer: zweitägig; denkbar wäre es, die Themen zu trennen und jeweils einen 
Komplex an einem Tag anzusprechen und es den Teilnehmenden freizustellen, 
ob sie sich für beide Komplexe anmelden wollen 

 ReferentInnen: mindestens 2, aufgrund des Thematik sind hier sicherlich eher 
FachreferentInnen angesprochen, die Workshopleitung ist allerdings auch durch 
sachkundige Studierende denkbar, besondere Sensibilität sollte hier aber auf 
entsprechende Referenzen gelegt werden 

 Honorar: sollte aufgrund der Thematik individuell verhandelbar sein und ist hier 
daher noch nicht eindeutig bezifferbar 

 Typischerweise anfallende Kosten: Honorar, Reisekostenersatz, Unterbringung 
(auch für die Teilnehmenden), Verpflegung, Materialien 

 
Möglicherweise anfallende Kosten: Das ist aktuell nicht kalkulierbar und hangt zu 
sehr von den angesprochenen ReferentInnen ab, schatzungsweise konnten hier aber 
gut 2000 Euro benötigt werden. 
 
Vorläufig ermittelter Finanzbedarf für die oben benannten Veranstaltungen des 
Bildungswerkes: 5823,60 Euro 


